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Du machst dem Gewissen bange /
GoOttes Geist/ zum Stall mich weist/
Zu dem GOttgemenschten Knaben;
JESUSNahme kan mich laben.

Will endlichen auch zum Beschluß das KnochenBild des
Todes sich an dich machen; So weise ihn auchab/ belege
dich auf dein holdes IEsulein/welchesdes Todes Sta
chel/unddeshollischen SchwefelPfuls Sieg genommen
und gewonnen/diesensusenIEsusNahmennimm/und
lasse ihn dein WischTůchlein sein/ mit deme kanst du al
len TodesAngstSchweiß ab und hinweg wischen. Lasse
ihn dein Liecht sein / welches dich aus demTodesThal
hinaus leucht/lasseihn deinen Stab und Stecken sein/
an welchem du dichvesthaltest/ so kanst du micht wancken/
so kanst du nicht fallen / dann dein IEsus Stab auf den
du dich lahnest/haltdich/lasseihndemletztesTodten
Salblein seyn/wanndeineSeeleabscheidensoll/assehn
demen ESliasWagen/deinenJacobs/Wagenfein/auf
welchen dich dein holdes liebes IEfulem/dem Himmels
Josephzusichheimholenlasstt Dein heilsams Salb
ein! Oein sanfftes Noah Rastlein ist wol dieses ann
du mit die em/undindiesemundaufdiesemHeilSalb
rein den sussen IEsus Nahmen gsaubig em̃ schlaffest /
und so wol gesasdet in deinSchlaffGemachlein hinein ge
hest. Ach wie sanfft sitzest du alsdann du mit diesem Heil
Salblein des heilsamen IEsusAahmensgesactbete
Seele in den HimmelsWagen hinein/ O seliges Abschei
den O ßeliges/OewigeseligesSchlaffen gehen Sseliges
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